
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 17. Juni die Durchführung
einer Machbarkeitsstudie zum autonomen Fahren beschlossen.
Mit 13 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen und einer Enthaltung sprach
sich das Gremium dafür aus, die Einsatzmöglichkeiten autonomer
Verkehrssysteme in der Großen Kreisstadt untersuchen zu lassen.

Hintergrund ist insbesondere die Ansiedlung von ESMC im Dresdner
Norden. Die Stadt erwartet dadurch einen steigenden Bedarf an
attraktiven Verkehrsverbindungen – vor allem zwischen Bahnhof,
Innenstadt und den bestehenden sowie geplanten Gewerbegebieten.
Zugleich sieht die Verwaltung Herausforderungen im öffentlichen
Nahverkehr, etwa durch lange Reisezeiten, geringe Taktungen und
den zunehmenden Mangel an Busfahrern.

Die geplante Studie soll klären, auf welchen Strecken autonomes
Fahren sinnvoll eingesetzt werden könnte, welche Infrastruktur
dafür erforderlich wäre und ob ein späterer Betrieb wirt-
schaftlich tragfähig wäre. Die Ergebnisse sollen als Grundlage
für Gespräche mit dem Landkreis Bautzen, dem ZVVO und
möglichen Investoren dienen. Außerdem sollen sie die Basis
für spätere Fördermittelanträge bilden.

Die Kosten der Studie werden mit 150.000 Euro veranschlagt.
Voraussetzung für die Umsetzung ist die Bewilligung von För-
dermitteln aus dem Programm „RL Mobilität EFRE/JTF 2021–
2027“. Bei einer Förderquote von 75 Prozent würden 112.500
Euro gefördert, während die Stadt 37.500 Euro aus Eigenmitteln
aufbringen müsste.

In der Diskussion gingen die Meinungen auseinander. Ingrid Petzold
(CDU) verwies auf positive Beispiele aus anderen Städten und die
bereits erfolgte Informationsveranstaltung bei der Radeberger
Firma FSD. Auch Raimund Pecherz (Gemeinsame Zukunft) unterstützte
das Vorhaben. Mit FSD verfüge Radeberg über einen kompetenten
Partner vor Ort. Angesichts bestehender Probleme im Nahverkehr

und der demografischen Entwicklung sei es sinnvoll, die För-
dermittel zu nutzen und neue Wege zu prüfen.

Kritik kam dagegen von Uwe Kirchner (AfD). Nach eigenen
Recherchen stellte er den Nutzen der Studie infrage. Ihm
sei unklar geblieben, welche konkrete Verkehrssituation
untersucht werden solle. Die Studie sei aus seiner Sicht ein
„teurer Weg“, während das Geld an anderer Stelle besser
eingesetzt werden könne.

Auch Tilo Roß (Freie Wähler) äußerte Zweifel. Er vermisste
eine konkrete Projektbeschreibung und einen klar definierten
Erwartungshorizont. Viele der in der Vorlage genannten Ziele
könne die Stadt selbst kaum beeinflussen. Zudem verwies er
darauf, dass Hersteller und Verkehrsbetriebe letztlich eigen-
ständig über technische Entwicklungen und deren Umsetzung
entscheiden.

Unterstützung erhielt die Vor-
lage von CDU-Stadtrat Robert
Mieth. Er betonte, dass Ver-
kehrsbetriebe aufgrund ihrer fi-
nanziellen Situation solche Zu-
kunftsprojekte kaum allein stem-
men könnten. Gerade deshalb
sei es wichtig, dass Kommunen
Impulse setzen und Fördermög-
lichkeiten nutzen.

Oberbürgermeister Frank Höhme sieht in der Studie ein Vor-
haben mit Signalwirkung: „Radeberg präsentiert sich damit
als Stadt der Zukunft.“ Nun soll zunächst der Fördermittelantrag
gestellt werden. Bei einem positiven Bescheid folgt die Aus-
schreibung der Studie.

Text & Foto: Red.
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Radeberg setzt auf Zukunftstechnologie
Studie soll Chancen autonomen Fahrens untersuchen

Bereits zur Aktion „Spätschicht“ konnten sich interessierte Teilnehmende auf dem Firmengelände von FSD
umschauen und mit einem autonomen Fahrzeuge „Probefahren“. In einer Sonderstadtratssitzung in den Räumen

des Unternehmens konnten sich auch die Stadträte Anfang des Jahres eingehend zu diesem Thema informieren. (Archivfoto)

Der Stadtrat der Stadt Radeberg
hat in seiner Sitzung am 17.
Juni 2026 die diesjährige Ver-
einsförderung beschlossen. Ins-
gesamt wurden 21 Förderan-
träge bewilligt. Die Fördersum-
me beläuft sich auf rund 25.380
Euro. Vorausgegangen war eine
Beratung der eingereichten An-
träge im Sozialausschuss.
Die Vereinsförderrichtlinie der
Stadt Radeberg ist seit Januar
2024 in Kraft. Sie wurde im No-
vember 2023 durch den Stadtrat
beschlossen und soll Vereinen
eine transparente und verlässliche
Grundlage für die Beantragung
kommunaler Zuschüsse bieten.
Vereine können ihre Anträge on-
line bei der Stadtverwaltung ein-
reichen. Über die Vergabe der
Fördermittel entscheidet der
Stadtrat einmal jährlich, in der Regel bis zum 30. Juni des jeweiligen
Förderjahres.

In diesem Jahr reichten elf Vereine insgesamt 25 Anträge ein.
Davon fanden 21 Vorhaben die Zustimmung des Stadtrates. Ge-
fördert werden sowohl Investitionen in die Vereinsinfrastruktur
als auch Trainingslager, Turniere, Jugendprojekte, kulturelle Ver-
anstaltungen und soziale Angebote.

Ein Großteil der Mittel fließt in den Sportbereich. Besonders
der Radeberger Sportverein mit seinen Abteilungen Fußball,
Handball und Spielmannszug erhält Unterstützung für zahlreiche
Projekte. Aber auch kleinere Vereine und Initiativen profitieren
von der Förderung. So werden unter anderem Sanierungsmaß-
nahmen, Kinder- und Jugendangebote sowie die Seniorenarbeit
unterstützt.

Folgende Förderungen wurden beschlossen:
• Budo-Club Radeberg e. V.: 1.800 Euro für ein Trainingslager
• Heimatverein Liegau-Augustusbad e. V.: 731,20 Euro 

institutionelle Förderung

25.380 Euro für das Ehrenamt:

Stadtrat bewilligt Fördermittel für Radeberger Vereine

02.08.2026 | 11.00 Uhr | Sonntagsführung
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• Kohlrabi-Inselverein Radeberg e. V.: 1.380 Euro für die 
Neuschaffung eines ENSO-Hausanschlusses am Vereinshaus 
am Hügelweg, die Sanierung von Flur und Sanitärbereichen 
sowie einen Stromanschluss für den Container 
an der Schillerstraße

• Radeberger Sportverein e. V. (Gesamtverein): 1.020 Euro für 
den teilweisen Austausch der Wasserleitungen im Pumpenhaus 
zur Rasenplatzbewässerung

RSV Abteilung Fußball:
• 1.200 Euro für ein Trainingslager der 

Erwachsenenmannschaften
• 2.000 Euro für die Teilnahme 

am Lignano Sabbiadoro Cup 2026 in Italien
• 1.200 Euro für das 13. Radeberger Fußballfest 

mit dem 3. Fußballtennisturnier
• 400 Euro für den Fußball-Hallencup 2026
RSV Abteilung Handball:
• 1.200 Euro für ein Trainingslager 

der Erwachsenenmannschaften
• 720 Euro für ein fünftägiges Wintercamp 

für Kinder und Jugendliche

• 1.200 Euro für die Teilnahme am Prague Handball Cup
• 2.400 Euro für die 5. Radeberger Handballtage 2026
• 1.200 Euro für ein Jugend-Trainingslager
RSV Abteilung Spielmannszug:
• 1.600 Euro für ein Trainingslager des 

Erwachsenenspielmannszuges zur Vorbereitung 
auf die Sächsischen Landesmeisterschaften 
sowie die Weltmeisterschaft in Kerkrade

• 2.190 Euro für die Teilnahme an der Weltmeisterschaft 
WMC in den Niederlanden

• 2.000 Euro für das Sommertrainingslager
des Nachwuchsspielmannszuges

• SG Ullersdorf e. V.: 800 Euro für die Sanierung 
der Toiletten im Sportlerheim

• Sportfischer Liegau-Augustusbad e. V.: 640,15 Euro 
institutionelle Förderung

• Stellwerk e. V.: 1.600 Euro für das ehrenamtliche 
Projekt „Lock-o-motive“ mit offenen Kreativangeboten 
für Kinder und Jugendliche

• Volkssolidarität Elbtalkreis-Meißen e. V., 
Ortsgruppe Großerkmannsdorf: 22,32 Euro für die 
ehrenamtliche Seniorenbetreuung sowie die Organisation 
von Seniorenfasching und Weihnachtsfeier

• Volkssolidarität Elbtalkreis-Meißen e. V., Wohngruppe 
„An der Heide“: 80,00 Euro für die musikalische Umrahmung 
einer Weihnachtsfeier für Senioren

Neben der finanziellen Förderung über die Vereinsförderrichtlinie
unterstützt die Stadt Radeberg ihre Vereine auch auf andere
Weise. Dazu zählt beispielsweise die unentgeltliche oder vergünstigte
Nutzung städtischer Einrichtungen. Damit leistet die Kommune
einen wichtigen Beitrag zur Unterstützung des vielfältigen Ver-
einslebens, das in den Ortsteilen und der Kernstadt zahlreiche kul-
turelle, sportliche und soziale Angebote ermöglicht.
Informationen zur Vereinsförderrichtlinie sowie die entsprechenden
Antragsformulare sind auf der Internetseite der Stadt Radeberg
verfügbar. Institutionelle Förderanträge können jeweils bis zum
28. Februar eines Jahres eingereicht werden. Für Projektförderungen
gilt der 30. November des Vorjahres als Antragsfrist.

Text: Red. / Quelle: Stadtverwaltung Radeberg
Foto: Bob Dmyt (pixabay)
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Nr.: 4
Ort: Pillnitzer Straße am Ortsausgang 
51°06'10.3"N 13°55'22.1"E / 51.102853, 13.922798 

Nr.: 5
Ort: Röderstraße / Stolpener Straße 
51°06'55.2"N 13°55'22.4"E / 51.115327, 13.922896 

Nr.: 6
Ort: Großerkmannsdorf, Alte Hauptstraße 
51°05'13.1"N 13°55'30.9"E / 51.086979, 13.925256

Anlage 3 – (Innenstadt Laternen)

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzungen von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Stadt
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen

Anlage 1 – (Ortsdurchfahrten)

Anlage 2 – (Großflächenwerbung)
Standorte Großflächenwerbung Große Kreisstadt Radeberg

Nr.: 1
Ort: August-Bebel-Park; August-Bebel-Straße / Pulsnitzer Straße, S95
51°07'01.2"N 13°54'58.7"E / 51.117011, 13.916307

Nr.: 2
Ort: Dresdener Straße S 95, ggü. Tankstelle roter Bereich
51.113092N 13.896318E - 51.113016N 13.896494E

Flächenvergabe blauer Bereich 51°06'47.0"N 13°53'47.2"E / 51.113067, 13.896432 bis
51°06'47.0"N 13°53'38.3"E / 51.113044, 13.893970 erfolgt über Kleingartenverein

Nr.: 3
Ort: Pillnitzer Straße am Kreisverkehr
51°06'21.5"N 13°55'20.3"E / 51.105973, 13.922309
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Große Kreisstadt Radeberg

Aufgrund der §§ 18 und 21 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen
(Sächsisches Straßengesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S.
762; 2020 S. 29), des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62),
zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. S.
285), des § 2 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 116)), zuletzt
geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 13. Dezember 2023 (SächsGVBl. S. 876),
hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Radeberg in seiner Sitzung am 17.06.2026
folgende Satzung beschlossen
Hinweis: Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Satzung 

das generische Maskulinum verwendet.

Abschnitt 1; Allgemeine Vorschriften
§ 1 Inhalt Geltungsbereich
(1) Diese Satzung bestimmt die Grundsätze der Werbung für politische Zwecke
anlässlich von Wahlen und vor Abstimmungen (Volks- und Bürgerentscheide) mit
Werbeträgern auf öffentlichen Straßen sowie das Aufstellen und Betreiben von
Informationsständen, welche als Sondernutzung nach § 18 Absatz 1 Satz 1 des
Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG) vom 21. Juni 1993, das
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762;
2020 S. 29) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung in Verbindung
mit § 2 Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen der
öffentlichen Straßen der Großen Kreisstadt Radeberg (Sondernutzungssatzung)
vom 17.06.2026 in der jeweils geltenden Fassung der Erlaubnis bedürfen. Es
werden die Grundsätze bestimmt, die innerhalb der Wahlkampfzeit für eine
Erlaubnis eingehalten sein müssen, und es wird der Rahmen für das Verwaltungs-
handeln in diesem Sachbereich gesetzt. Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes
bestimmt ist, gelten auch hier die Bestimmungen der Sondernutzungssatzung. 
(2) Diese Satzung gilt ausschließlich für die Werbung für politische Zwecke auf
Werbeträgern (Wahlwerbung) in der Großen Kreisstadt Radeberg während der
Wahlkampfzeiten vor Wahlen und vor Abstimmungen (Volks- und Bürgerentscheide)
sowie für Informationsstände anlässlich von Wahlen und Abstimmungen. 
(3) Dies betrifft insbesondere: 
1. Plakatwerbung auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen,
2. Großflächenplakate, Banner und mobile Werbeanlagen,
3. Werbung unter Verwendung von Lautsprechern und Megaphonen auf öffentlichen
Straßen und Plätzen, 
4. Aufstellung von Infoständen und sonstigen Werbestandorten auf öffentlichen
Straßen und Plätzen und 
5. die Benutzung öffentlicher Einrichtungen für Infostände, Veranstaltungen,
Kundgebungen oder sonstige öffentliche Aktionen, soweit diese nicht dem Schutz
des Sächsischen Versammlungsgesetzes unterliegen.
§ 2 Begriffsbestimmungen 
(1) Wahlkampf- Vorwahlzeit
Die Wahlkampfzeit beginnt mit der amtlichen Festsetzung des Wahltermins - frü-
hestens 6 Monate vor der Wahl - und endet am Wahltag mit der Schließung der
Wahllokale. Am 42. Tag vor der Wahl um 0.00 Uhr beginnt die Vorwahlzeit. Sie
dauert bis zum Wahltag und ist Teil der Wahlkampfzeit.
(2) Berechtigte
Berechtigte Sondernutzer im Sinne dieser Satzung sind politische Parteien,
politische Organisationen und Wählervereinigungen, die im Stadtrat der Großen
Kreisstadt Radeberg, im Kreistag des Landkreises Bautzen, im Sächsischen Landtag,
im Deutschen Bundestag oder im Europäischen Parlament vertreten sind sowie
Träger von Wahlvorschlägen für die jeweils anstehenden Wahlen zu den genannten
Parlamenten bzw. dem Stadtrat, die Vorschlagsträger und die zugelassenen Ein-
zelbewerber für die Wahlen zum Bürgermeister der Großen Kreisstadt Radeberg
und zum Landrat des Landkreises Bautzen sowie die Initiatoren von Volks- und
Bürgerentscheiden. Berechtigte sind auch Personen, die im Auftrag der in Satz 1
genannten Personenkreise handeln. 
(3) Werbeträger 
Werbeträger sind Stell-, Hänge- und Großflächenplakatschilder. Sie dienen der
Aufnahme von Werbeplakaten.
(4) Informationsstände anlässlich von Wahlen
Informationsstände im Sinne dieser Satzung sind mobile Stände, die Berechtigte nach
Absatz 2 zum Zwecke der Information über Wahlziele oder Kandidaten aufstellen.
Abschnitt 2; Wahlwerbung
§ 3 Anforderungen an die Wahlwerbung 
(1) Soll mit Erlaubnis gemäß § 7 Absatz 1 dieser Satzung auf öffentlichen Straßen
während der Wahlkampfzeit (außer in der Vorwahlzeit) für öffentliche Veranstaltungen
geworben werden, so müssen diese innerhalb der nächsten zehn Tage ab
Ausbringung der Werbeträger in Radeberg stattfinden.
(2) Auf einem Werbeplakat darf für mehrere Veranstaltungen geworben werden.
Öffentliche Veranstaltungen der Berechtigten sind nur Veranstaltungen, die allen
Bürgern offenstehen und nicht, auch nicht teilweise, kommerziellen Zwecken
dienen. Einer Erlaubnis steht nicht entgegen, dass Berechtigte mit Nichtberechtigten
zusammen eine Veranstaltung durchführen und Nichtberechtigte auf dem Plakat
auch genannt werden.
(3) Der Inhalt der Werbung unterliegt keiner Prüfung und Bewertung. Werbeplakate
müssen den presserechtlichen Impressumsvorschriften des § 6 des Sächsischen
Gesetzes über die Presse vom 3. April 1992 (SächsGVBl. S. 125), das zuletzt durch
Artikel 13 des Gesetzes vom 11. Mai 2019 (SächsGVBl. S. 358) geändert worden
ist, in der jeweils geltenden Fassung entsprechen. Auf dem Werbeplakat müssen
Angaben über den Berechtigten, Veranstalter, den Veranstaltungsort und -termin,
die Veranstaltungsart oder den bzw. die Redner enthalten sein.
§ 4 Art und Beschaffenheit der Wahlwerbung
(1) Plakate dürfen nur in einer Größe bis max. DIN A1 angebracht werden. 
(2) Großflächenplakate sind nur bis zu einer Größe von 3,6 Meter breit und 2,5
Meter hoch zulässig. Das gilt auch für winklig geteilte Großflächenplakate in ihrer
gesamten Fläche.
(3) Pro Laternenmast darf höchstens ein Doppelplakat (Vorder- und Rückseite) je
Berechtigte angebracht werden, die Aufhängung eines Doppelplakates ist für
jeden Berechtigten nur an jedem zweiten Laternenmast zulässig.
(4) Maximal dürfen 70 Doppel-Plakate pro Berechtigtem angebracht werden.
(5) Die Anbringung oder das Errichten hat so zu erfolgen, dass Verkehrszeichen /
-einrichtungen nicht beschädigt oder verdeckt werden. Straßenlaternen dürfen
nicht beschädigt werden.
(6) Von Wahlwerbung darf keine Gefahr ausgehen. Wahlwerbung darf nicht in
den Verkehrsraum hineinragen, sodass sie den Verkehr behindert oder gefährdet.
Das Lichtraumprofil über Fahrbahnen von 4,50 Metern sowie über Geh- / Radwegen
von 2,50 Metern ist freizuhalten.
(7) Reflektierende Plakatoberflächen sind nicht zulässig.
(8) Die Verwendung von Licht- oder Tonanlagen bzw. die Kombination der Wahl-
werbeelemente mit Licht- oder Tonanlagen ist unzulässig.
(9) Infostände sind bis zu einer Fläche von 10 m² zulässig.
(10) Mobile Werbeanlagen (z. B. Anhängerplakate) dürfen nicht länger als 48
Stunden unbewegt an einem Standort stehen.
§ 5 Standortregelungen
(1) Wahlwerbung ist unzulässig:
1. an Bundes-, Staats- und Kreisstraßen außerhalb geschlossener Ortschaften,
2. an Bundes-, Staats- und Kreisstraßen innerhalb geschlossener Ortschaften
außerhalb von Ortsdurchfahrten (Bundes-, Staats-, Kreisstraßen) lt. Anlage 1 
a. aus Richtung Wachau, OT Feldschlößchen – S177 Badstraße bis Abzweig Chris-
toph-Seydel-Straße;
die gesamte Christoph-Seydel-Straße – geradeaus weiter in S95 Pulsnitzer Straße;
geradeaus weiter in S158 Großröhrsdorfer Straße bis Ortsausgangsschild
b. in Richtung Dresden – S95 Dresdener Straße Höhe Hausnummer 90 bis Ortsausgang
c. im Ortsteil Ullersdorf – S181 Ullersdorfer Hauptstraße zwischen Abzweig Am
Sportplatz und Ortsausgangsschild in Richtung Dresden-Bühlau
3. auf Fahrbahnen,
4. auf Gehwegen, wenn die Restgehwegbreite kleiner als 1,30 Meter ist,
5. an Brücken, Geländern, Denkmälern sowie öffentlichen Gebäuden und Einrich-
tungen (z. B. Schulen, Haltestellen, Bahnhöfen, Alten- und Pflegeheimen, Ver-
kehrsinseln, Kirchen, Friedhöfen),
6. im Kreuzungs- und Einmündungsbereich bis zu einer Entfernung von 5 Meter
vom Fahrbahnrand,
7. an Verkehrszeichen und -einrichtungen, 
8. an Bäumen, Sträuchern und Pflanzgefäßen,
9. im Innenstadtkern an der Hauptstraße sowie an den von dieser abgehenden
Nebenstraßen (niedrige Straßenlaternen) gem. Anlage 3.
(2) Innerhalb und außerhalb geschlossener Ortschaften dürfen Plakate nur an von
der Stadt zugelassenen Standorten gemäß Anlage 2 oder an eigenen mobilen
Trägern angebracht werden. 
(3) Standorte für das Aufstellen von Großflächenplakatschildern können zu den
bevorstehenden Wahlen oder Abstimmungen von der Stadt Radeberg vorgegeben
werden. Die zugelassenen Standorte sind in Anlage 2 festgelegt.
(4) Am Wahltag dürfen Werbeträger darüber hinaus nicht angebracht werden in
und an Gebäuden, in denen sich Wahlräume befinden sowie unmittelbar vor dem
Zugang zu diesen Gebäuden. Bereits angebrachte Werbeträger sind zu entfernen.

§ 6 Sondernutzung durch Infostände, Kundgebungen und Veranstaltungen
(1) Infostände sind bis zu einer Grundfläche von 10 m² zulässig. Sie dürfen nur
zwischen 8:00 Uhr und 20:00 Uhr betrieben werden. Die Regelungen des Gesetzes
über Sonn- und Feiertage im Freistaat Sachsen in der jeweils geltenden Fassung
bleiben unberührt.
(2) Kundgebungen unterfallen dem Schutz des Sächsischen Versammlungsgesetzes
und sind beim Kreisordnungsamt des Landkreises Bautzen anzuzeigen.
(3) Der Einsatz von Lautsprecheranlagen im Rahmen von angemeldeten Kundge-
bungen ist werktags von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr gestattet, nicht jedoch in
unmittelbarer Nähe von Schulen, Kindergärten, Kirchen, Friedhöfen und Kranken-
und/oder Pflegeeinrichtungen.
(4) Veranstaltungen in Zusammenhang mit Wahlwerbung sind, soweit sie nicht
dem Schutz des Sächsischen Versammlungsgesetzes unterliegen oder durch die
Stadtverwaltung selbst durchgeführt werden, in kommunalen Gebäuden oder auf
kommunalen Flächen unzulässig.
Abschnitt 3; Verfahren während der Wahlkampfzeit und der Vorwahlzeit
§ 7 Verfahren während der Wahlkampfzeit (außer Vorwahlzeit) 
(1) Werbeträger für Veranstaltungswerbung (Stell- und Hängeschilder) sowie In-
fostände dürfen durch die Berechtigten nur mit Erlaubnis nach Maßgabe dieser
Satzung aufgestellt bzw. errichtet werden. Anträge hierfür sind mindestens zehn
Arbeitstage vor dem geplanten Ausbringen schriftlich beim Ordnungsamt einzu-
reichen. Dem Antrag sind beizufügen:
1. Beschreibung des Inhalts der Veranstaltung,
2. Nennung der Art und Größe der Werbemittel,
3. die Standortangaben sowie
4. der Zeitraum der beabsichtigten Nutzung
(2) Die Erlaubnis durch das Ordnungsamt gilt nach Maßgabe dieser Satzung als
erteilt, wenn bis fünf Tage vor dem geplanten Ausbringen der Werbeträger kein
Versagungsbescheid ergangen ist. Die Erlaubnis nach Satz 1 gilt als widerruflich
erteilt. Ein Widerruf kann ausgesprochen werden, wenn eine oder mehrere Be-
stimmungen dieser Satzung oder der Sondernutzungssatzung nicht eingehalten
werden oder sonstige Gründe des § 49 Verwaltungsverfahrensgesetz in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Juli 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 236) geändert
worden ist, in der jeweils geltenden Fassung eintreten. Die Erlaubnis wird unter
der auflösenden Bedingung erteilt, dass sie erlischt, wenn es dem Veranstalter
unmöglich geworden ist, die Veranstaltung zur angekündigten Zeit oder am ange-
kündeten Ort stattfinden zu lassen. Dabei ist es unerheblich, ob die Hinderungsgründe
zivilrechtlicher (z. B. Kündigung des Veranstaltungsorts) oder öffentlich-rechtlicher
(z. B. Verbot der Veranstaltung) oder anderer Art (z. B. Absage des Referenten)
sind. Sind die Hinderungsgründe beseitigt, ist die Erlaubnis neu zu beantragen,
wobei die Frist nach Absatz 1 Satz 2 einzuhalten ist. 
(3) Die Erlaubnis ist zu versagen, wenn:
1. überwiegende öffentliche Interessen dies erfordern, z. B. wenn durch die
Aufstellung von Wahlwerbung oder deren Häufung eine nicht vertretbare Beein-
trächtigung der Sicherheit oder Leichtigkeit des Verkehrs zu erwarten ist, die auch
durch Bedingungen und Auflagen nicht ausgeschlossen werden kann, oder
2. wegen der Art des Werbeträgers oder durch die Art und Weise seiner
beabsichtigten Aufstellung oder Anbringung eine Beschädigung der öffentlichen
Straße nicht ausgeschlossen werden kann.
(4) Die Erlaubnis soll versagt werden, wenn:
1. das Plakat nicht den unter § 3 Absatz 2 und 3 genannten Bedingungen entspricht oder
wenn der Inhalt gegen die guten Sitten verstößt, Sucht fördernd wirkt oder in dem Plakat 
a) gegen eine nationale, durch rassistische Zuschreibung beschriebene, religiöse
oder durch ihre ethnische Herkunft bestimmte Gruppe, gegen Teile der Bevölkerung
oder gegen einen Einzelnen wegen seiner Zugehörigkeit zu einer vorbezeichneten
Gruppe oder zu einem Teil der Bevölkerung zum Hass aufgestachelt, zu Gewalt-
oder Willkürmaßnahmen aufgefordert wird, oder
b) die Menschenwürde anderer dadurch angegriffen wird, dass eine vorbezeichnete
Gruppe, Teile der Bevölkerung oder ein Einzelner wegen seiner Zugehörigkeit zu
einer vorbezeichneten Gruppe oder zu einem Teil der Bevölkerung beschimpft,
böswillig verächtlich gemacht oder verleumdet wird, oder
c) die nationalsozialistische Gewalt- und Willkürherrschaft gebilligt, verherrlicht,
gerechtfertigt oder verharmlost wird, auch durch das Gedenken an führende Re-
präsentanten des Nationalsozialismus, oder
d) die Würde der Opfer der kommunistischen Gewalt- und Willkürherrschaft
während der sowjetischen Besatzung auf dem Gebiet der Deutschen Demokratischen
Republik oder der SED-Diktatur in strafbarer Weise verletzt wird, oder
2. der Inhalt keine Wahl- oder Veranstaltungswerbung enthält oder in sonstiger
Weise gegen andere Rechtsvorschriften verstößt, insbesondere auf andere Weise
die Menschenwürde verletzt oder
3. der Antrag unvollständig ist oder
4. die Veranstaltung kommerziellen Zwecken dienen soll oder sonst der Öffentlichkeit
nicht allgemein zugängig ist.
Die Versagung der Erlaubnis wird der antragstellenden Person durch Bescheid
schriftlich übermittelt.
§ 8 Verfahren während der Vorwahlzeit
(1) In der Vorwahlzeit ruht die allgemeine Antragspflicht für Sondernutzung durch
Wahlwerbung für Hänge- und Stellschilder und Informationsstände.  Berechtigte
dürfen in dieser Zeit ohne besondere Erlaubnis auf öffentlichen Straßen für
politische Zwecke mit Stell- und Hängeschildern sowie Informationsständen
werben. Werbeträger, die inhaltlich unter § 7 Abs. 3 oder 4 fallen, sind verboten.
(2) Geplante Wahlwerbung (Plakate, Infostände) ist formlos bis zwei Arbeitstage
vor dem geplanten Ausbringen schriftlich beim Ordnungsamt unter Angabe von
Inhaltsbeschreibung, Art und Größe der Werbemittel, Verantwortlicher mit Mail
und Telefon anzuzeigen.
(3) Das Aufstellen von Großflächenplakatschildern sowie Ausbringen von Plakat-
wahlwerbung ist ausschließlich während der Vorwahlzeit zulässig. 
(4) Für Großflächenplakatschilder ist vor deren Aufstellung eine schriftliche
Erlaubnis des Ordnungsamtes einzuholen. Der Antrag ist mindestens zehn
Arbeitstage vor dem geplanten Aufstellen schriftlich beim Ordnungsamt zu stellen.
Dem Antrag ist ein Lageplan beizufügen, auf dem die Aufstellrichtung des Groß-
flächenplakatschildes (Ansichtsfläche und Rückseite des Plakates sind zu kennzeichnen)
und der genaue Standort des Großflächenplakatschildes (Abstand zu den Fahr-
bahnkanten und ggf. anderen markanten Punkten am Standort in Metern)
eingetragen sind. Liegen mehrere Anträge verschiedener Berechtigter auf gleiche
Standorte vor, wird der Standort durch das Ordnungsamt in Proportionalität der
vergangenen Wahl/Abstimmung zugewiesen.
Abschnitt 4; Weitere gemeinsame Vorschriften
§ 9 Aufgrabungen, Verankerungen
Aufgrabungen des Straßenkörpers oder Verankerungen im Straßenkörper sind nicht
gestattet. Werbeträger müssen mit eigener Schwere auf der öffentlichen Straßenanlage
stehen. Im privaten Bereich aufgestellte Werbeträger dürfen den öffentlichen Ver-
kehrsraum, insbesondere im Falle ihres Umstürzens, nicht beeinträchtigen. In diesem
Fall sind entsprechende Anträge an das Ordnungsamt der Großen Kreisstadt Radeberg
zu richten. Die Bearbeitungsfrist für diese Anträge beträgt zehn Arbeitstage. Im
Übrigen gelten die Bestimmungen der Sondernutzungssatzung.
§ 10 Entfernen von Werbeträgern, Ersatzvornahme 
(1) Für die Beräumung der Werbeträger und Informationsstände gilt Folgendes:                
1. Werbeträger für Veranstaltungswerbung sowie die Befestigungsmaterialien
sind binnen drei Tagen nach dem Ende der letzten Veranstaltung, für die auf dem
Werbeplakat geworben worden ist, abzuräumen.
2. Hänge- und Stellschilder, die in der Vorwahlzeit ausgebracht wurden, sind
binnen sieben Tagen nach der Wahl oder der Abstimmung vollständig, einschließlich
ihres Befestigungsmaterials, abzuräumen.
3. Großflächenplakatschilder sind binnen drei Tagen nach der Wahl oder der Ab-
stimmung vollständig, einschließlich ihres Befestigungsmaterials, zu beräumen,
spätestens jedoch bis zu dem in der Erlaubnis festgelegten Zeitpunkt.
4. Die öffentliche Straßenfläche ist, sofern erforderlich, zu reinigen und wiederherzustellen.
5. Ist die Erlaubnis erloschen oder widerrufen, sind die Werbeträger bis zum Ende
des Tages nach dem Erlöschen bzw. dem Widerruf abzuräumen.
6. Informationsstände sind sofort nach Beendigung der Informationstätigkeit bzw.
zum Ende des genehmigten Zeitraumes vollständig zu beräumen. Die öffentliche
Straßenfläche ist, sofern erforderlich, zu reinigen und wiederherzustellen.
7. Geht von Werbeträgern oder Infoständen eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit
und Ordnung aus, sind diese binnen 24 Stunden ab Bekanntwerden zu entfernen.
(2) Ohne Erlaubnis aufgestellte Informationsstände bzw. Werbeträger oder nicht
ordnungsgemäß angebrachte sowie nicht innerhalb der vorgenannten Fristen ab-
geräumte Werbeträger können im Wege der Ersatzvornahme oder bei Gefahr in
Verzug im Wege der unmittelbaren Ausführung durch die Große Kreisstadt
Radeberg beseitigt werden. Die Kosten der Ersatzvornahme oder der unmittelbaren
Ausführung bemessen sich am tatsächlichen Verwaltungsaufwand für die Beseitigung
unerlaubt angebrachter Werbeträger bzw. Informationsstände und werden mittels
Kostenbescheid erhoben.
§ 11 Gebühren
Sondernutzungen öffentlicher Straßen, die ausschließlich politischen Zwecken
nach dieser Satzung dienen, sind gebührenfrei. Verwaltungsgebühren im Antrags-
verfahren nach § 7 und § 8 Absatz 4 werden nicht erhoben.
§ 12 Haftung
Die Berechtigten nach dieser Satzung sind für eine ordnungsgemäße, verkehrssichere

Anbringung und für die fristgerechte Entfernung der Werbeträger verantwortlich.
Die Berechtigten und ihre Beauftragten haften gesamtschuldnerisch für alle
Schäden, die durch das Aufstellen oder im Zusammenhang mit dem Aufstellen
der Werbeträger oder deren zeitweiligen Verbleiben im öffentlichen Straßenraum
entstehen. Sie haben die Große Kreisstadt Radeberg von Schadenersatzansprüchen
Dritter freizustellen.
§ 13 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1. mehrere Einzelplakate so kombiniert, dass das Gesamtbild die zulässige Größe
überschreitet (§ 4 Absatz 3 - 4), 
2. Plakate oder Werbeträger so befestigt, dass sie den Straßenverkehr gefährden, Ver-
kehrszeichen oder -einrichtungen verdecken oder beschädigen (§ 4 Absätze 5 - 7), 
3. Plakate oder Werbeträger anbringt, die die zulässige Größe überschreiten oder nicht
der vorgeschriebenen Beschaffenheit entsprechen (§ 4 Absätze 1, 2 und 6, 7), 
4. mehr als die zulässige Anzahl an Plakaten aufstellt (§ 4 Absatz 4), 
5. Plakate oder Werbeträger an verbotenen Standorten anbringt (§ 5 Absatz 1), 
6. Plakate oder Werbeträger außerhalb der zulässigen Standorte anbringt (§ 5
Absätze 2 - 4), 
7. Lautsprecherwerbung außerhalb der zulässigen Zeiten oder an verbotenen
Orten betreibt (§ 6 Absatz 3), 
8. Wahlwerbung ohne Erlaubnis (§ 7 Absatz 1, § 7 Absatz 2, § 8 Absatz 4) oder
Anzeige (§ 8 Absatz 2) betreibt,
9. Infostände ohne Genehmigung (§ 7 Absatz 1) oder entgegen den Vorgaben
betreibt (§ 6 Absatz 1), 
10. die Wahlwerbung nicht fristgerecht entfernt (§ 10 Absatz 1 Nummer 1-3, 5 und 7)
11. beschädigte oder gefährliche Plakate nicht unverzüglich entfernt oder instand
setzt (§ 10 Absatz 1 Nummer 7),
(2) Jede Ordnungswidrigkeit kann unabhängig voneinander mit einer Geldbuße in
Höhe von 5 bis zu 500 Euro je Einzelfall geahndet werden.
§ 14 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Radeberg, 07.07.2026
Frank Höhme, Oberbürgermeister

Wahlwerbesatzung - 
Satzung über Wahlwerbung in der Großen Kreisstadt Radeberg

Weihnachtsmarkt in Radeberg – 
Ihre Chance auf einen 
Auftritt vor Publikum!

Sie beherrschen ein Instrument, tanzen oder spielen in einer Theatergruppe
und würden sich gern vor Publikum präsentieren? Beim diesjährigen
Weihnachtsmarkt vom 10. bis 13. Dezember 2026 in Radeberg bietet
sich die Gelegenheit, auf großer Bühne aufzutreten. Es können sich
Vereine präsentieren aber auch gern Einzelpersonen auftreten. Vielleicht
haben Sie auch die Idee zu einem Wettbewerb? Der Fantasie sind
nahezu keine Grenzen gesetzt. Hauptsache, es verspricht unterhaltsam
für die Besucher des Weihnachtsmarktes zu werden. 

Sie haben Interesse? 
Dann melden Sie sich bitte bis zum 31. August 2026 per E-Mail an
gewerbeamt@stadt-radeberg.de bei der Stadtverwaltung Radeberg
als Veranstalterin des Weihnachtsmarktes. 
Auftritte mit werblichem Charakter (z. B. Werbung für Produkte, Dienst-
leistungen, Unternehmen oder Parteien) sind ausgeschlossen.

Sarah Günther, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Nudeln
mit Napolisoße
und Reibekäse

5,30 € / 4,80 €1Mo.
27.07.

Di.
28.07.

Mi.
29.07.

Do.
30.07.

Fr.
31.07.

Sa.
01.08.

So.
02.08.

Hühnerfrikassee
mit Reis und Gemüse

5,30 € / 4,80 €1

Süße Milchnudeln
dazu Apfelmus

5,30 € / 4,80 €1

Schweinefrikadelle
dazu Püree, Kohlrabi
und Bratensoße

6,00 € / 5,50 €2

Gedünstetes Seelachfilet
dazu Kartoffeln, Möhren
und Kräutersoße

6,00 € / 5,50 €2

Hähnchenschnitzel
mit Kartoffeln, Blumenkohl
und Bratensoße

6,00 € / 5,50 €2

Kartoffel-Gemüse-Eintopf
mit Rindfleisch
dazu ein Weizenbrötchen, Obst

5,30 € / 4,80 €1

Veg. Schnitzel
dazu Kartoffeln und Möhren

5,30 € / 4,80 €1

Schweinegeschnetzeltes
mit Paparikastreifen und Mais
dazu Reis

6,00 € / 5,50 €2

Gebr. Putenbrustfilet
dazu Kartoffeln, Mischgemüse
und Bratensoße

6,00 € / 5,50 €2

Rinder-Chili con Carne
mit Reis

5,30 €3

Kräuterqauark
dazu Kartoffeln, Butter
und saure Gurke

5,30 €3

Schupfnudel-
Gemüse-Pfanne
dazu Rahmsoße

5,30 €3

Gemüse-Spätzle
in Käsesoße

5,30 €3

Gnocchi-Pfanne
mit Gemüse
in Rahmsoße

5,30 €3

Nudeln
mit Napolisoße
und Reibekäse

6,60 €XL

Hühnerfrikassee
mit Reis und Gemüse

6,60 €XL

Süße Milchnudeln
dazu Apfelmus

6,60 €XL

Schweinegeschnetzeltes
mit Paparikastreifen und Mais
dazu Reis

6,60 €XL

Rinder-Chili con Carne
mit Reis

6,60 €XL

Nudelsalat
mit Wiener Würstchen

5,30 € / v. Portion1

Sülze
mit hausgemachter Remoulade
und Bratkartoffeln

6,00 € / v. Portion2

Lammgulasch
dazu Klöße und Bohnen

5,30 € / v. Portion1

Krustenbraten
dazu Klöße und Bohnen

6,00 € / v. Portion2

SPEISEPLAN
KW 31/2026 I 27.07. - 02.08.2026

SONDERGERICHTE
MONTAG BIS FREITAG VERFÜGBAR.

Salatbox
Verschiedene Blattsalate mit Tomaten-, 
Gurken- und Paprikastreifen 
dazu Hähnchenschnitzelstreifen sowie Dressing 
und ein Weizenbrötchen

6,95 €

Nudeln
mit Bratgemüse

5,50 €

Putenschnitzel
dazu Kartoffeln
und Rahmpfifferlinge

9,50 €

NEU AM MARKT 
IN RADEBERG FÜR SIE.
Mit Herz und Fachkompetenz 

für Erwachsene.
Meine Praxis ist auf die ergotherapeutische 

Behandlung erwachsener Menschen spezialisiert.

Meine Schwerpunkte
l Handtherapie l Neurologie l Geriatrie

l Psychologie l Chirurgische Rehabilitation
l Feinmotorik l Psychische-Funktionelle Behandlung

Termine ab sofort und
nach Vereinbarung

Tel. 01520 5839078
E-Mail: begleiten@ergotherapie-backofen.de

Markt 9 l 01454 Radeberg
www.ergotherapie-backofen.deMehr Wohlbefinden bei jedem Schritt

Termine nach Vereinbarung
Podologische Praxis Kristin Jungandreas

Hauptstraße 70, 01896 Lichtenberg
Telefon: 0174 477 5454

E-Mail: podologie.jungandreas@gmail.de

Podologische Leistungen
l Podologische Fußpflege mit und ohne Heilmittelverordnung

l Behandlung eingewachsener Nägel 
l Spangentechniken zur Nagelkorrektur / Nagelprothetik 

l Hornhautabtragung l Hühneraugenbehandlung 
l Warzen- und Nagelpilzbehandlungen 

l Anfertigung von Druck- und Reibungsschutz 
l Fachliche Beratung zur Heimpflege, Schuhwerk, 

Kinderfüßen und Problemfüßen l Hausbesuche auf Anfrage

Neueröffnung
ab 03.08.2026 in Lichtenberg

Interview mit der Schloss- und
Museumsleiterin, Frau Dr. Karina Iwe

Ein wirklich kurzer Blick in die Geschichte: Urkundlich erwähnt
wurde die „Radeberger Burg“ zum ersten Mal im Jahre 1289.
Ein steinerner Wohnturm, trutzig mit mehreren Stockwerken
auf einem extrem harten Felskegel aus Granodiorit, der noch
härtere Verwandte von Granit. Über Jahrhunderte durch den
sächsischen Adel genutzt und weiter ausgebaut.  Bauliche Ver-
änderungen und Reparaturen erlebte die Anlage zahlreich, be-
sonders prägend war die Veränderung von der wehrhaften
Anlage zum repräsentativen Jagdschloss im 16. Jahrhundert. Ab
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts wurde das Schloss in
der heutigen Gestalt für die Amtsverwaltung zu verschiedenen
Zwecken genutzt. Mehr Geschichte bedarf es an der Stelle
nicht. Bei Interesse ist es jedoch sehr spannend, hier mehr in
der Chronik des Schlosses zu lesen:
www.schloss-klippenstein.de/schlosschronik

Wo liegen die strategischen Schwerpunkte 
für die Chefin des Schlosses, Frau Dr. Iwe?
„Unsere klassischen Aufgaben sind das Sammeln, Erforschen,
Bewahren, Vermitteln und Ausstellen, aber es geht in unserer
Arbeit auch heute ganz stark um gesellschaftliche Relevanz, ein
aktiver Begegnungsort für die Menschen der Stadt und außerhalb
der Grenzen von Radeberg zu sein, ein starker „Dritter Ort“ zu
sein. Daher ist es wichtig, abwechslungsreiche Ausstellungen
und Veranstaltungen anzubieten, um möglichst viele Menschen
zu erreichen und um die Sichtbarkeit des Schlosses, welches
noch zu wenig bekannt ist, zu erhöhen.“

Nun sieht man unser Schloss nicht täglich, wenn man durch die
Stadt geht oder fährt. Es thront nicht erhaben über der Stadt,
wie manche Schlösser und Burgen, so dass es omnipräsent
wäre. Nein, es ist etwas versteckt am Ende der Langbeinstraße
in einer Senke hinter dem Schlossteich. Wenn man erst dort an-
gekommen ist, befindet man sich in einer anderen Welt und
wartet nur, ob einem der Burgherr oder ein Ritter begegnet
und ob ein Burgfräulein aus einem Fenster winkt. Es verzaubert
und zieht einen in den Bann. Wie die Schlosschefin bereits
erwähnt hat, geht es heute um mehr Sichtbarkeit des Schlosses
für die Radeberger, Jung wie Alt.

Welche Altersgruppen werden heute erreicht?
„Wir erreichen vor allem Hortgruppen und Schüler mit unseren
museumspädagogischen Programmen, aber auch ältere Menschen
mit den vielfältigen Veranstaltungen. Seit dem Amtsantritt bemühe
ich mich sehr, Angebote für die verschiedenen Altersgruppen zu
schaffen. Das ist wichtig. Wir möchten eine Vielzahl von Menschen
erreichen und für Schloss und Museum begeistern. Das können
wir am besten, wenn wir attraktive Angebote rund ums Schloss
konzipieren, auch neue und ungewöhnliche Wege gehen.“

Wie wollen Sie mehr junge Leute erreichen?
„Junge Leute zu erreichen, ist eines der Ziele des Museums.
Man muss die Lebenswelten junger Menschen kennen, um ent-
sprechende Angebote zu konzipieren bzw. ihre Aufmerksamkeit
zu gewinnen. Events mit DJ-Pult können ein Zugang sein, aber
auch der Besuch eines Pferdes auf der Reitertreppe, um zu
zeigen, dass wir alles andere als verstaubt sind.“
Neben dem Ziel für mehr Sichtbarkeit ist es sicherlich wesentlich,
durch zielgruppengerechte Anlässe, also Veranstaltungen, auch
jüngere Radeberger mehr anzusprechen. Bereits heute gibt es
Projekte und Veranstaltungen mit dem Jugendzentrum und
dem ehemalige Kinder- und Jugendstadtrat, KJIR - die Kinder- &
Jugendinitiative Radeberg.  Das Programm der Ultimate Sound
Crew (USC) konzentrierte sich dieses Jahr zum Bierstadtfest
wieder auf das Ultimate Schloss Open Air im historischen
Ambiente des Schlosses. Warum nicht auch noch zu anderen
Zeiten, wo die Veranstaltung nicht in Konkurrenz zum Programm
des Bierstadtfests steht? Mehr über den umfassenden Veran-
staltungskalender kann man auf der Homepage von Schloss
Klippenstein nachlesen.

Wie unterstützt Sie der Förderverein?
„Der Förderverein unterstützt uns regelmäßig und stark. Das ist
ehrenamtliches Engagement, von dem auch die Besucher profitieren,
wenn bspw. Mitglieder des Vereins den Ausschank zu Veranstaltungen
organisieren oder auch, wenn der Verein notwendige Eigenmittel

bei Fördermitteln stemmt. Weiterhin ist ihr Engagement auf dem
Weihnachtsmarkt und zu den stadtbekannten Schlosskaspereien
sehr wertvoll für das Museum und Schloss.“

Wie stehen die Stadtverwaltung und der Stadtrat zum Schloss?
„Mir ist wichtig, gute Beziehungen zu der Stadtverwaltung
zu pflegen. Das ist ein starkes Miteinander, was ich sehr
schätze und was wichtig für das Museum ist. Der Stadtrat
hat erst Anfang März über die Rückführung von Kunstgegen-
ständen an Schloss Seifersdorf beziehungsweise die dortige
Gemeinde entschieden, ein jahrelanger ungelöster Vorgang,
den ich nun gemeinsam mit meinem Team erfolgreich auf
den Weg gebracht habe.“

Erhalten Sie weitere Fördermittel?
„Ich bemühe mich regelmäßig um Fördermittel für das Schloss,
zuletzt erfolgreich im Zusammenspiel mit dem Jugendzentrum
Radeberg bei der Deutschen Jugendstiftung oder auch bei der
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur. Diese und
weitere Mittel sind wichtig für unsere Museumsarbeit, um
Ideen zu verwirklichen und den hohen Standard zu halten.“

Was ist Ihr größter Wunsch für die Zukunft des Schlosses?
„Mein Wunsch ist es, Menschen aus verschiedenen Altersgruppen
(generationsüberreifend!) und sozialen Gruppen mit Museum
und Schloss zu begeistern, einfach gute Museumsarbeit zu
leisten, in dieser Gesellschaft ein wichtiger Aufenthaltsort für
die Menschen zu sein, den sie schätzen und mit dem sie sich
stark identifizieren.“

Worin bestehen die Herausforderungen in 
naher Zukunft für das Schloss? 
„Die Herausforderungen sind vielfältig. Wir müssen den geschaffenen
Standard halten, Neuerungen zum Bsp. bei der Technik auf den
Weg bringen und eine gute Waage halten zwischen gut funktio-
nierenden Formaten und neuen Formaten.“

Letzte Frage, wie hat der Wandel der Zeit das Schloss geprägt? 
„Meine beiden Vorgänger haben zu unterschiedlichen Zeiten
gewirkt. Die Rahmenbedingungen meiner Amtszeit sind auch
wieder andere. Wichtig ist trotz Wandel der Zeit, dass es Schloss
und Museum gut gehen und wir die Dinge voranbringen können.“

In einer der nächsten Ausgaben lesen Sie das Interview mit
dem Vorstand des Fördervereins, Eckard Müller

Fotos: Heimatzeitung „die Radeberger“ 

Last oder Lust - Schloss Klippenstein
das kulturelle Zentrum der Stadt Radeberg

Bürgerjournalismus von Axel Frech

Der Schlosshof 1999 noch vor der Sanierung
mit altem Pflaster und teilweise Gräben.

Last oder Lust? Im Dialog mit Schlossleiterin Dr. Karina Iwe.

Nach der Sanierung richtet sich der Blick auf die Zukunft:
Schloss Klippenstein entwickelt neue Ausstellungs- und 

Veranstaltungsformate. Seit April 2026 ergänzt beispielsweise
eine Anwendung in der App Schlösserland Sachsen mit dem

AR-Avatar „Dichter Langbein“ den Museumsbesuch.

Fliesenleger-Fachbetrieb
Lars Kaiser – Meister
Am Taubenberg 2 – 01454 Radeberg
Tel. 03528 417820 – Funk 0172 3440261 – www.edelbelag.de

Fliesen • Platten • Strukturputz
Mosaikverlegung • Reparaturservice

Elektroinstallation und Reparaturen
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Elektro-Klemm GmbH
Radeberg l Dr.-Albert-Dietze-Str. 11

Tel. 03528/442 668 l Fax 03528/416 232

Inh. Diana Demmer
01454 Radeberg, Dr.-Rudolf-Friedrichs-Straße 22

& 03528/ 44 34 00
Mo.-Fr. 9 - 12.30 Uhr u. 13.15 - 18 Uhr • Sa. 9 - 11 Uhr

HENNIG
Dammweg 2
01454 Radeberg
Tel.                  03528/ 45 57 88
Funk               0174/6 17 40 19
o.                     0172/2 73 42 91
www.holzbau-radeberg.de

E-Mail: spiller-kollert-GbR@web.de

SPILLER & KOLLERTGBR

Meisterbetrieb

info@dachrinnenservice-steinhorst.de l www.dachrinnenservice-steinhorst.de

Sven Steinhorst
01477 Arnsdorf, Kleinwolmsdorfer Str. 4

Tel: (035200) 282 40
Fax: (035200) 282 53

Mobil: (0172) 358 50 36

3 Dachklempnerei
3 Abdichtungen Dach,
      Terrasse u. Fassade
3 Montagearbeiten

Dachstühle • Carports • Balkone • Sanierung

Dienstleistungen
ganz in 

Ihrer Nähe

Sie möchten ihr Haus oder Datsche
in liebevolle Hände geben? Wir su-
chen von privat und freuen uns auf
ihren Kontakt.

Tel. 0173 / 367 73 19 oder
fa.manthey@gmx.de

Suche verzinkte emaillierte Wasch-
wannen, auch Sitz- und Kinderwan-
nen in allen Größen, alte Skier, Hand-
leiterwagen, Holzwagenräder in allen
Größen bis 80 cm

Tel. 0171 / 276 34 58

Lust auf Garten? KGV „Schlossberg“
Radeberg bietet freie Gärten an!

Tel. 0174 / 585 94 00

Kleingarten, 250 m², Robert-Blum-
Weg, preiswert abzugeben, Elt. und
Wasseranschluss vorh.

Tel. 03528 / 44 53 11

Ein Dankeschön an die Finderin
meiner Geldbörse zwischen Weix-
dorf und Langebrück am 12.07.2026.
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Eröffnungsfeier I 01.08.26 I 14.00 - 17.00 Uhr
Interessierte, Nachbarn und zukünftige Patientinnen

und Patienten sind herzlich eingeladen.
Lernen Sie die Praxis in entspannter Atmosphäre kennen - 

wir freuen uns auf Ihren Besuch!



Neben den
sportlichen
Aktivitäten
spielte auch
das Mitei-
nander eine
w i c h ti g e
Rolle. Die
Teilnehmer
nutzten die
G e l e g e n -
heit, ge-
m e i n s a m
aktiv zu
sein, Erfah-
rungen aus-
zutauschen und neue Kontakte innerhalb des Vereins zu knüpfen.
Das generationsübergreifende Konzept des Camps zeigte dabei
einmal mehr seine besondere Stärke.
Für besondere Einblicke sorgten die beiden Kinderreporter
Vincent und Anton. Neben dem Training begleiteten sie das
Camp journalistisch und führten Interviews mit mehreren Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern. Vincent fasste seine Eindrücke
so zusammen: „Es gibt hier ein leckeres Buffet, viel Spaß und
Freude.“ In seinen Gesprächen mit Sportlern und Übungsleitern
habe er durchweg positive Rückmeldungen erhalten. Besonders
gelobt wurden die abwechslungsreichen Sporteinheiten, die
gute Stimmung und das Angebot für alle Altersgruppen. „Es ist
sehr witzig, und für jedes Alter gibt es was“, lautete das Fazit
des jungen Reporters.
Nach dem erfolgreichen Jubiläumswochenende richtet sich der
Blick bereits in die Zukunft. Das nächste Sportcamp ist für das
Jahr 2028 geplant und soll erneut kurz vor den Sommerferien
stattfinden. Dann können auch die nächsten Kinderreporter
wieder ohne Schulstress auf
Entdeckungstour gehen.

Text: Red.
Quelle & Fotos: 

SV Einheit Radeberg
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01477 Fischbach
Wilschdorfer Straße 17
- mit Bildergalerie

Rikscha-Fahrt durch
den Stadtpark

Die Gäste unserer Tagespflege „Heiderand“ staunten vorigen
Mittwoch nicht schlecht. Als kleine Sommer-Überraschung
war Frau Schneider vom Verein „Radeln ohne Alter Dresdner
Heide e. V.“ mit einer echten Rikscha zu Gast. Sie spielte auf
ihrer Querflöte zum Einstieg das Lied „Hoch auf dem gelben
Wagen“, die Tagesgäste sangen beschwingt mit. Anschließend
nahmen im Verkehrsschulungsgarten im Stadtpark Süd nach-
einander jeweils zwei Tagesgäste in der Rikscha Platz und los
ging die Fahrt: mit einem schützenden Dach überm Kopf,
einer wärmenden Decke auf den Knien und einem Lächeln
im Gesicht. Erinnerungen wurden geweckt an die Zeit, als
man selbst noch sicher in die Pedale treten konnte. Wie im
Flug verging dieser aufregende Vormittag, aber er wird allen
noch lange in Erinnerung bleiben. 
Wir bedanken uns herzlich bei Frau Schneider und „Radeln
ohne Alter Dresdner Heide e. V.“ für diese großartige Erfahrung.

Die Tagesgäste und das Team der Tagespflege 
„Heiderand“ vom Regionalverband 

Volkssolidarität Elbtalkreis-Meißen e. V.

Anzeige

Frau Oehmichen (l.) und Frau Ziegler hatten auf der Rik-
scha, gefahren von Frau Schneider vom Verein „Radeln

ohne Alter Dresdner Heide e. V.“, viel Spaß. 

Beim World Music Contest (WMC) in Kerkrade hat der Radeberger
Spielmannszug eine Goldmedaille erreicht. Mit 85,94 Punkten
sicherte sich der Verein seinen festen Platz in der Weltrangliste. 

Gold in der Kategorie Marsch
Für die Radeberger war es die Premiere beim prestigeträchtigsten
Wettbewerb für Marsch- und Showbands, der oft auch als
„Olympischen Spiele der Blasmusik“ bezeichnet wird. Am Sonn-
abend, dem 18. Juli 2026, startete das 61-köpfige Team in der
Kategorie Marsch. 

In dieser müssen entlang eines auf dem Platz markierten
Parcours sowohl Musikstücke gespielt als auch verschiedene
Marsch- und Showelemente wie Counter oder Schwenkungen
marschiert werden. Die Musiker aus Radeberg entschieden sich
in ihrem Programm mit dem „Florentiner Marsch“ für klassische
Spielleute-Musik. Im Anschluss daran wurde der Titel „Jubilä-
umsgruß“ gespielt. 

Neben der musikalischen Qualität und den Marschformationen
geht außerdem die äußere Erscheinung mit in die Wertung ein.
Die Radeberger präsentierten sich deswegen in ihrer historisch
nachempfundenen Uniform, die das Sächsische Infanterieregiment
„Prinz Friedrich August“ aus der Zeit um 1810 zum Vorbild nimmt. 

Mit 85,94 Punkten erreichten die Radeberger schließlich die Gold-
medaille. Diese bekommen Vereine ab 80 Punkten.

Zweiter Erfolg auf internationaler Bühne
Nach dem Weltmeistertitel bei den World Championships der

Spielmannszug Radeberg 
erreicht Gold-Medaille 

beim World Music Contest (WMC) Eine Abteilung des Radeberger Sportvereins e. V.

WAMSB in 2024 war der WMC für die Radeberger der nächste
Schritt, gewissermaßen das nächste Level. Der WMC findet nämlich
nur alle vier Jahre statt und vereint die Weltelite der Blasmusik. 

Zusätzlich werden die Orchester bereits vor dem Wettkampf in
Leistungsklassen, sogenannte Divisions, eingeteilt. Mit der Cham-
pionship Division traten die Radeberger in der höchsten Klasse an.
Hier starten ausschließlich Vereine, die in den letzten Jahren
Höchstpunktzahlen erreichten oder Treppchenplätze belegt haben. 

Die Radeberger Spielleute sind stolz darauf, dass sie sich in
diesem absoluten Spitzenfeld auf Anhieb mit Gold behaupten
konnten. Das zeigt, dass sie einen sicheren Platz in der Weltrangliste
einnehmen, auch wenn das Niveau der Konkurrenz beim WMC
noch einmal spürbar höher war. 

Die ersten Plätze der Championship Division nehmen allesamt
Niederländer ein. Weltmeister wurde das Ensemble „K&G

Leiden“, gefolgt von der Chr. Muziekvereniging Door Vriendschap
Sterk aus Katwijk und der „Drum- en Showband Adest Musica“. 

Fangemeinde mit im Stadion 
Stolz sind die Radeberger jedoch nicht nur auf ihr Ergebnis,
sondern auch auf ihre Mitstreiter. Erstmals reiste ein eigener
Fanbus mit zum Wettkampf. 

Auch prominente Unterstützung reihte sich in den Anhängerblock:
Oberbürgermeister Frank Höhme. Das Stadtoberhaupt fuhr
nicht nur als Gast und Anfeuerer mit, sondern unterstützte die
Spielleute aktiv bei der Verpflegung. Er reiste mit Transporter
und Kühlhänger nach Kerkrade.

Der Spielmannszug bedankt sich bei allen Unterstützern vor Ort
und auch bei allen, die in der Heimat mitgefiebert haben. 

Tom Thiele, Spielmannszug Radeberg

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

01454 Radeberg, Oststraße 1e
Tel. 03528/ 44 14 04

Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt
Lieferung von Sand,        Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt                 Schrott und Papier usw.

Karsten Eckert
Ihr Malermeister

-aus schön macht Schöner. - 

Jagdweg 33 l 01454 Großerkmannsdorf
Tel. 0172 - 4585377

info@malermeister-karsten-eckert.de

Dachdeckungen • Dachklempner
Abdichtungen • Gründach

Schornstein • VELUX®-Experte
STEICO umweltfreundliche Bauprodukte

Tel. 03528 / 418 65 34
Fax 03528 / 418 65 35
Mobil 0173 / 388 25 77

info@ddm-as.de • www.ddm-as.de

ANDRÉ SCHNEIDER
Dachdeckermeister
Teichstraße 47 • 01454 Wachau

HundetagesstätteHundetagesstätte
Forststraße (Sportplatz, Fun-Fun)

01328 Dresden-Weißig
Telefon 0173 - 4 33 54 16

www.neumanns-hundetagesstaette.de
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr

Sa 10.00 - 11.00 Uhr Welpenspielstunde

Neumann´sNeumann´s

Service ganz in Ihrer Nähe

SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

Tel. 03528 / 48 12 0
info@schmidt-erdbau.de l www.schmidt-erdbau.de   

www.rbm-
baumaschinen.de

Mit einem abwechslungsreichen Wochenende im Sportpark Ra-
benberg hat der SV Einheit Radeberg auf zehn Jahre Sportcamp-
Geschichte zurückgeblickt. Seit der Premiere im Jahr 2016 organisiert
das Übungsleiterteam des Bereichs Gymnastik und Gesundheitssport
das dreitägige Sportcamp im Zweijahresrhythmus.
Vom 19. bis 21. Juni 2026 reisten 21 Sportlerinnen und Sportler
im Alter von zehn bis über 60 Jahren ins Erzgebirge. Dort erwartete
die Teilnehmer ein vielseitiges Programm mit insgesamt neun
Sporteinheiten. Trotz der ersten Hitzewelle des Jahres waren alle
mit großer Motivation und viel Freude bei der Sache.

Zehn Jahre Sportcamp-Geschichte
beim SV Einheit Radeberg
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* Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 18 Jahre, welche im genannten Aktionszeitraum vom 24.7.-28.7.2026 einen Kauf tätigen, welcher auf das eigene Kundenkonto gespeichert wird. Die Ziehung des Gewinners / Gewinnerin findet immer einen Tag nach Ende des Aktionszeitraumes statt. Der Kunde / die Kundin wird per Email über den Gewinn informiert. Der Gewinn muss persönlich vor Ort abgeholt werden, innerhalb
von  2 Wochen nach Bekanntgabe. Keine Barauszahlung möglich, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle Artikel in dieser Werbung wurden zur rechtzeitigen Anlieferung und in ausreichender Menge eingekauft. Dennoch kann sich in Einzelfällen die Anlieferung verzögern, oder die Belieferung erfolgt nicht in dem beauftragten Umfang. Es kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass wir einen Artikel aus diesem Prospekt
nicht oder nicht in ausreichender Menge vorrätig haben. Wir bitten um Ihr Verständnis. Irrtümer, Preisänderungen und technische Änderungen der Geräte sind vorbehalten. Alle Preise Abhol- und Barzahlungspreise. Angebot gültig 24.7.-28.7.2026. Layout: www.werbeagentur-pur.de

Anzeige
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Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6
Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf
www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4
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Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:  19.00 Uhr bis zum nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:             14.00 Uhr bis zum nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:            24 Stunden
03571-19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime und Patienten)
03571-19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte
Der zahnärztliche Notdienst ist ab sofort 
nur noch online oder per QR-Code abrufbar.
Informationen unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
25.07. Ost-Apotheke, Kamenz Tel. 03578 / 30 12 66
26.07. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201 / 700 11
27.07. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952 / 330 31
28.07. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205 / 542 36
29.07. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200 / 25 6-0
30.07. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955 / 723 36
31.07. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955 / 452 68

Notfalldienst Klein- und Heimtiere                      Tel. 01805 / 84 37 36

Augenärztlicher Notfalldienst - KH Dresden Friedrichstadt
Mo + Di + Do: 19.00 - 22.00 Uhr / Mi + Fr: 16.00 - 22.00 Uhr / 
Sa + So + Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Wir nehmen Abschied
von meinem Ehemann, Vater,
Schwiegervater und unserem Opa

Gerhard Lehmann 
* 15.09.1948         † 05.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Renate, Robert, Franzi 
mit Nora und Tom

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 14.08.2026,
13.00 Uhr in der Dorfkirche Arnsdorf statt.
Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgt 
auf dem Friedhof in Arnsdorf.

Wie schmerzlich war’s, vor Dir zu stehen, dem Leiden hilflos zuzusehen.
Erlöst bist Du von allen Schmerzen, doch lebst Du weiter in unseren Herzen.

Danke, dass Du bei uns warst!

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutti,
Omi, Uromi und Schwester, Frau

Renate Schmidt
* 03.06.1940      † 10.07.2026

In liebevoller Erinnerung
Deine 5 Kinder

Martina mit Gunter
Christine mit Peter
Steffen mit Cornelia
Andrea mit Uwe
Olaf mit Anja

Deine 10 Enkel mit Partnern
Deine 14 Urenkel

sowie Deine 2 Schwestern

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 04.09.2026, 11.30 Uhr auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Wir müssen lernen, ohne Dich zu leben,
aber durch die wunderbaren Erinnerungen
lebst Du in unseren Herzen weiter.

Du trittst nun Deinen letzten Flug an.
In Liebe und voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Dr. Manfred Warstat 
10.01.1938 - 12.07.2026

In stiller Trauer
Deine Monika
Dein Sohn Alexander mit Runa
Deine Enkelkinder Mateo, Justus und Larissa
Gisela und Siegfried Plettig
sowie die Nichten Karin, Monika und Renate mit Dirk

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 07.08.2026, 12.30 Uhr auf dem Friedhof Dresden-Plauen statt.

Danksagung

Nachdem wir für immer Abschied 
genommen haben 
von unserer lieben Mutti 
und Oma, Frau

Karin Birnstengel
möchten wir uns herzlich bei allen bedanken, 
die uns auf diesem Weg begleitet haben.
Ein ganz besonderer Dank gilt dem Hausarzt 
Herrn Dr. Michael Thron, dem AIR-Pflegedienst
für die Fürsorglichkeit und sehr gute Pflege, 
den lieben Nachbarn, die immer ein
wachsames Auge auf sie hatten, dem Trauerredner 
Herrn Walter Markert für seine tröstenden Worte sowie
dem Bestattungsinstitut Schuster, Inh. M. Klöber.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Axel und Andrea 
im Namen aller Angehörigen

Arnsdorf, im Juli 2026

Je schöner und voller die Erinnerung, 
desto schwerer ist die Trennung. 
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung 
in eine stille Freude.

Dietrich Bonhoeffer

In tiefer Trauer und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem Mitgesellschafter 
und langjährigem Geschäftsführer

Christoph Winkler
* 17.09.1943          † 18.07.2026

Christoph Winkler war maßgeblich an der Gründung unserer Firma 1990 beteiligt. 
Bis 2022 hielt er als Geschäftsführer die Geschicke der DIW fest in den Händen.

Mit Weitblick und unternehmerischem Geschick entwickelte er die Firma zu einem 
allseits geachteten mittelständischen Unternehmen auf solidem wirtschaftlichem Fundament.

Er war weniger Unternehmer, sondern vielmehr der gute Vater der DIW-Familie. Mit viel Herz, 
Einfühlungsvermögen und Fürsorge war er für seine Mitarbeiter da. Seine menschliche Art und 
sympathische Nähe machten ihn für viele zum Vorbild und zur Richtschnur des eigenen Handelns.

Sein Einsatz für andere war enorm. Seine segensreiche Schaffenszeit ist nicht nur an vielen 
Bauwerken zu sehen, sondern vielmehr noch in den Herzen der Menschen, 
die ihm begegneten und ein Teil des Weges mit ihm gingen.

„Edel sei der Mensch, hilfreich und gut“, 
formulierte einst der große deutsche Dichter und Denker Johann Wolfgang von Goethe.

Edel, hilfreich und gut trifft die Beschreibung von Christoph Winkler wohl sehr gut.

Wir sind ihm zutiefst dankbar für das Schaffen für die Firma und das Schaffen an den Menschen.

Wir verneigen uns voll Ehrfurcht vor ihm und werden ihn ewig im Gedächtnis und im Herzen behalten.

Jörg Winkler
Geschäftsführer

im Namen der gesamten Belegschaft

Alle Familien- und Traueranzeigen
finden Sie kostenlos in der
aktuellen Online-Ausgabe 

und in unserem Archiv unter
www.die-radeberger.de

Was bleibt ist Deine Liebe.
Und das Leuchten in den Augen aller, 

die von Dir erzählen.

Christoph Winkler
*17.09.1943         † 18.07.2026

In tiefer Trauer, 
doch in noch größerer Dankbarkeit 

für Deine Liebe und Fürsorge und für die Gnade 
eines gesegneten Abschiednehmens

Deine Dich liebende Ehefrau Regina
Deine Kinder Carmen und Jörg mit Sandra

Deine Enkelkinder Hermann, Karl mit Michael, 
Jonas mit Marlene und Jakob mit Jasmin

Deine Urenkelin Pauline

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung 
auf dem Friedhof findet am Samstag, 

dem 08. August 2026, 10.00 Uhr 
in der Versöhnungskirche in Fischbach statt.



Die Kinder
der Ullersdorfer Grundschule

zu Gast im Schulsmuseum Dresden
In diesem Jahr wird das Schulgebäude der Ullersdorfer Grundschule 130 Jahre alt. Das werden
wir in einer Projektwoche sowie einem großen Schulfest am 18. September in Ullersdorf feiern.
Die Vorbereitungen dafür sind schon in vollem Gange. Ein Thema dabei ist natürlich ein
historischer Rückblick auf vergangene Schulepochen und deren Besonderheiten.
Unseren heutigen Schülern zu zeigen, wie der Schulalltag vor 130 Jahren aussah, ist ein
spannendes Unterfangen. 
Um den Jungen und Mädchen einen Einblick in die damalige Schulzeit zu gewähren, besuchten
wir mit allen Klassen am 30. Juni das Schulmuseum in Dresden-Friedrichstadt. Die Kinder
durften in zeitgerechter Bekleidung und historischer Originalkulisse eine Schulstunde aus der
Kaiserzeit erleben. 

Bei einigen sah man noch während der Rückfahrt die „Schulangst“
in den Gesichtern. Nach solch authentischen Erlebnissen sieht
man die heutigen „Schulstrapazen“ in einem völlig anderen Licht.
Leider oder besser zum Glück, wurde unser Schulgebäude in
den letzten Jahrzehnten aufwendig modernisiert und nur noch
die Grundmauern sind Zeugen der Kaiserzeit.
Wir möchten uns im Namen der Kinder beim Förderverein der
Grundschule Ullersdorf e. V. sowie dem Dorfclub Ullersdorf e. V.
für die finanzielle Unterstützung bedanken und freuen uns schon
auf die vielen Überraschungen zum Schulfest.

Text & Fotos: Grundschule Ullersdorf
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Auto-Service Grätsch
Meisterbetrieb der KFZ-Innung
Super Service, fair im Preis!

Bei uns ist Ihr Auto in guten Händen.
++ Karosserie +++ Mechanik +++ Klimaservice ++

+++ Reifen +++ u.v.m. +++
Seifersdorfer Str. 27a    
01465 DD-Schönborn

Tel. 03528/443540
Mobil: 0172/6036250

www.autoservice-graetsch.de

Handy 0160 / 556 91 40 _ Tel. 035952 / 582 55

Mail: info@ihr-ausbeuler.de _ Web: www.ihr-ausbeuler.de
Adalbertstraße 3a _ 01900 Großröhrsdorf

-

Hopsefrosch erweitert sein Angebot in Radeberg:

Neuer KinderFit-Kurs
für Grundschulkinder

Hopsefrosch startet am 17. August in den dritten Kurszeitraum der
bewährten Eltern-Kind-Kurse in Radeberg. Gleichzeitig wird das Kurs-
angebot erweitert: Erstmals wird auch der KinderFit-Präventionskurs
für Grundschulkinder (6 bis 10 Jahre) in Radeberg angeboten. Alle
Kurse finden in der Turnhalle auf der Schillerstraße 78 statt und er-
strecken sich jeweils über zehn Wochen.

Neu: KinderFit-Kurs für Grundschulkinder
Der KinderFit-Präventionskurs richtet sich an Kinder im Grundschulalter
und verbindet vielseitige Bewegungsangebote mit spielerischen Ein-
blicken in Themen rund um den eigenen Körper, gesunde Ernährung,
die Natur sowie einen gesunden Umgang mit dem Schulranzen.

Dieser Kurs ist AOK-zertifiziert und kann mit einen AOK-Gutschein
kostenfrei besucht werden. Darüber hinaus bezuschussen auch
weitere Krankenkassen den Präventionskurs, je nach Krankenkasse
werden 80 bis 100% der Kursgebühr erstattet. Die Teilnahme als
Selbstzahler ist ebenfalls möglich.

Kurszeit Montag
• KinderFit (6 - 10 Jahre): 18:15 - 19:15 Uhr

Bewährte Eltern-Kind-Kurse gehen in die nächste Runde
Auch die Eltern-Kind-Kurse für Familien mit Kindern im Alter von 1
bis 6 Jahren starten in den nächsten Kurszeitraum. In den wöchentlichen
Kursstunden stehen Bewegung, Spiel und gemeinsames Erleben im
Vordergrund. Die Kinder entdecken abwechslungsreiche Bewegungs-
landschaften und Parcours in denen sie gemeinsam mit ihren Eltern
ihre motorischen Fähigkeiten weiterentwickeln und stärken können.
Zusätzlich lernen die Kinder jede Woche verschiedene Sport- und Be-
wegungsmaterialen kennen. Angeleitet werden die Kurse von quali-
fizierten Trainer*innen mit langjähriger Erfahrung im Kindersport.
Die Eltern-Kind-Kurse am Montag sind AOK-zertifiziert und können
mit dem AOKGutschein „Junge Familie“ kostenfrei oder als Selbstzahler
besucht werden.

Kurszeiten Montag
• Hopsefrosch Krabbelparcours (1 - 2 Jahre): 15:15 -16:00 Uhr
• Hopsefrosch Bewegungsabenteuer (2 - 4 Jahre): 16:00 - 16:45 Uhr
• Hopsefrosch Bewegungsabenteuer (2 - 4 Jahre): 16:45 - 17:30 Uhr
• Hopsefrosch Bewegungsabenteuer (3 - 6 Jahre): 17:30 - 18:15 Uhr

Die Anmeldung für alle Kurse ist bereits möglich. Weitere Informationen
zu Kurszeiten, freien Plätzen und der Anmeldung finden Familien
unter www.hopsefrosch.de.

Um diese Frage zu beantworten, hat der Förderverein Sächsische Vogelschutzwarte Neschwitz
e. V. die Brutbestandsermittlung des Rotmilans im langjährig kontrollierten Untersuchungsgebiet
weiter fortgeführt.
Auf einer Fläche von fast 400 km² konnten so in diesem Jahr 78 Brutpaare erfasst werden – mehr
als je zuvor. Das Monitoring ergab, dass mehr als die Hälfte der Paare auch Bruterfolg hatten,
wodurch insgesamt 99 Jungvögel nachgewiesen werden konnten. In den Nestern befinden sich
zumeist ein bis zwei Jungvögel, drei stellen eher die Ausnahme dar. Die Beringung, bei der
Schwindelfreiheit Grundvoraussetzung ist, erfolgte im Juni.
Um an die jungen Milane zu gelangen, muss man mit Steigeisen zu ihrem Nest in 13 bis 24 Meter
Höhe klettern! Die Jungvögel werden daraufhin in einem Beutel zu Boden gelassen, um vom
Beringer vermessen, gewogen und mit einem individuellen Kennring ausgestattet zu werden.
Danach geht es zurück ins Nest, wo die Altvögel ihren Nachwuchs problemlos wieder annehmen.

Wird die Ringnummer später abgelesen und gemeldet, können
die Rotmilane so immer wieder identifiziert und entscheidende
wissenschaftliche Daten gesammelt werden.
Die Beringung hat zudem einen weiteren positiven Nebeneffekt:
Plastikmüll ist in Rotmilannestern keine Seltenheit und kann
eine große Gefahr für die heranwachsenden Jungvögel darstellen
– nur durch die Nestkontrollen war es möglich, junge Rotmilane,
die bereits in Erntebindegarn, Angelsehne oder Plastikfetzen
eingeschnürt waren, wieder zu befreien.

Text & Foto: B. Ruge 
(Förderverein Sächsische Vogelschutzwarte Neschwitz e. V.)

Wie steht 2026 es um die
Rotmilan-Population im Landkreis Bautzen?

Anzeige

Sonderverlagsveröffentlichung

Zu gewinnen gibt es 12 tolle Preis, u. a.:
l Campingstühle von AIR Kranken- & Intensivpflege
l Radeberg Gutscheine von AXA Radeberg Karsten Misch 

und VOWISOL Wintergärten GmbH
l Gutschein Radeberger Destillation & Liqueurfabrik
l Gutschein WellnessMassage PHYSIO am Markt Aline Hoffmann
l Hochwertiges Fahrradschloss AXA Radeberg Karsten Misch 
l PKW Kühlbox von EURONICS XXL Frequenz Radeberg
l 10er-Karten für das Radeberger Stadtbad

Als HAUPTPREIS wir eine Tasche, gefüllt mit tollen Sachen von der Radeberger
Exportbierbrauer und Dynamo Dresden, inklusive zweier Eintrittskarten verlost. 

Die Ziehung der Gewinner erfolgt unter
Ausschluss des Rechtsweges öffentlich am
Freitag, dem 21.08.2026 und am Samstag,
dem 22.08.2026 auf der Bühne.

Die Gewinner werden ausschließlich per-
sönlich gegen Vorlage eines Personalaus-
eweises oder Führerscheins übergeben.
Sollte ein Gewinner bei der Verlosung nicht
anwesend sein, verfällt der Gewinnanspruch
und ein neue Gewinner wird ermittelt.

Einsendeschluss ist der
15.08.2026

Mitmachen 
lohnt sich!

1. Wie viele Mitglieder hat aktuell der
Kohlrabi-Inselverein Radeberg e. V.?

S: 22 K: 32 I: 42

2. Wie viele große Gullydeckel gibt es auf den Inselstraßen
(außer Heidestraße und Schillerstraße?)

O: 20 U: 21 N: 22

3. Wie viele Straßen gehören zur Kohlrabi-Insel?

S: 7 L: 8 H: 5

auf der

Kohlrabi-Insel
Am 21. und 22. August 2026 steigt wieder das Sommerfest auf der Kohlrabi-Insel. 

In diesem Jahr findet zum ersten Mal ein Quiz rund um die Kohlrabi-Insel 
und den Verein statt - mit hochwertigen Preisen.

Diese Woche - 3 FragenSo funktioniert’s:
Jede Woche finden Sie drei Fragen 
zur Kohlrabi-Insel und zum Verein.
Die Buchstaben der richtigen Antwort ergeben
ein Lösungswort mit 12 Buchstaben.
Das Lösunswort sowie der 
Name des Teilnehmers
können online über 
unseren QR-Code 
eingegeben werde.

Hier teilnehmen

Wir wünschen viel Spaß beim Rätsel und Knobeln und freuen
uns auf Ihren Besuch, wenn es wieder laut über die Insel schallt:

„KOHLRABI - ZZIIIEEEEHHH!!“
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1 Bei Kauf und Zulassung bis 30.09.2026.
2 zzgl. Überführungskosten 1.290,- €.

Automobile Radeberg GmbH
Pillnitzer Straße 34 | 01454 Radeberg I Tel.: 03528 / 443221 | Fax: 03528 / 480714 I www.kia-radeberg.de

Platz für alles, was Familie ausmacht.

Kia Sportage 1.6 T-GDI MT Vision (Super/ 6-Gang-Schaltgetriebe); 110 kW (150 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert 7,0 l/100 km;
CO₂–Emissionen kombiniert 158 g/km. CO₂-Klasse F.

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Im Familienalltag zählt vor allem eines: genügend Platz für alles, was Familie ausmacht. Der Kia Sportage verbindet großzügigen
Raum, hohen Komfort und moderne Technologien. Egal, ob auf dem Weg zur Schule, zum Sport oder in den Familienurlaub. Mit der
Wahl zwischen unterschiedlichen Antriebsvarianten findest du die Lösung, die am besten zu den Bedürfnissen deiner Familie passt.
Und jetzt gibt es einen weiteren guten Grund einzusteigen, denn der Kia Sportage ist aktuell zu attraktiven Top-Konditionen
erhältlich. Erlebe jetzt selbst, warum der Kia Sportage zu den beliebtesten Familien-SUVs zählt, am besten bei einer Probefahrt.

Der Kia Sportage

Anzeige

Jetzt für:

€ 31.900,-2

Kia Sportage 1.6 T-GDI

MT Vision

Jetzt mit 300 € Tankgutschein
und Gratis-Wartung.1


